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Der französische Minister für Ökologie hat die Anzeige abgelehnt, mit welcher 
der Trinationale Atomschutzverband (TRAS) die Stilllegung des ältesten 
französischen Atomkraftwerks, Fessenheim im Elsass, verlangte. TRAS wird 
diesen Entscheid jetzt anfechten.  
 

TRAS ist ein Zusammenschluss von 62 Gemeinden, von zahlreichen 
schweizerischen, französischen und deutschen Verbänden sowie Bürgern, die 
sich gegen die Gefährdung der Bevölkerung durch Atomkraftwerke zur Wehr 
setzen.  
 
TRAS hat am 25. Juli 2008 bei den französischen für Nuklearsicherheit 
zuständigen Staatsministern eine Anzeige eingereicht, in der die Stilllegung des 
ältesten Atomkraftwerks in Frankreich, Fessenheim, verlangt wird, da dieses 
unzumutbare Betriebsrisiken birgt.  
 
Diese Anzeige wurde am 17. Oktober 2008 ohne jegliche Begründung, und 
ohne dass der Verband angehört wurde, abgelehnt.  
 
Der Präsident von TRAS Jürg Stöcklin dazu: „Wir bedauern, dass die französische 

Regierung uns weder anhören will noch zum Dialog bereit ist, obwohl zahlreiche 

und stichhaltige Argumente für eine schnelle Stilllegung von Fessenheim 

vorliegen. Beim Betrieb des Atomkraftwerks Fessenheim werden weder die 

Erdbeben- und Hochwasserrisiken am Standorts noch die zahlreichen 

Zwischenfälle berücksichtigt, die belegen, dass die Sicherheitssysteme dieses 

Atomkraftwerks überholt sind.“ 
 
TRAS-ATPN hat nun beschlossen, die Anzeige vor das französische 
Verwaltungsgericht, den Conseil d’Etat, weiterzuziehen. Da Dringlichkeit 
geboten ist und die Regierung es ablehnt, Fessenheim zu schliessen, wird TRAS 
eine weitere Anzeige bei der französischen Atomsicherheitsbehörde einreichen, 
um eine Anpassung der geltenden, ungenügenden Sicherheitsauflagen zu 
fordern. Ausserdem wird TRAS bei der Europäischen Kommission eine 
Versäumnisklage gegen Frankreich einreichen.  
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